
Dr. PAVEL PESKA und Dr. BEDRICH RATTINGER,
Dozenten am Lehrstuhl jür Staatsrecht an der Karls-Universität Prag

Die neue Verfassung
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik

Am 11. Juli 1960 hat die Nationalversammlung der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik die neue, 
sozialistische Verfassung angenommen. Damit hat die 
Tschechoslowakei ein Grundgesetz erhalten, das die 
Tatsache des Sieges des Sozialismus in der CSSR zum 
Ausdruck bringt.

Die historischen Quellen der neuen Verfassung

Die Annahme der neuen Verfassung ist ein Ausdruck 
dafür, daß der Aufbau des Sozialismus in der CSSR 
vollendet wurde und unser Land in die Etappe des 
Aufbaus einer reifen sozialistischen Gesellschaft ein­
getreten ist, in der die materiellen und geistigen Vor­
aussetzungen für den Übergang zum Kommunismus 
geschaffen werden.
Die bisherige Verfassung — die Verfassung des 9. Mai — 
war die erste wirkliche Volksverfassung in unserer 
Geschichte und wurde 1948 unmittelbar nach dem 
Februarsieg des werktätigen Volkes angenommen. Die 
Verfassung des 9. Mai war die Bilanz des Kampfes um 
die Macht in den Jahren 1945 bis 1948. Gleichzeitig bil­
dete sie die rechtliche Grundlage für den Weg der 
Tschechoslowakischen Republik zum Sozialismus.
Wenn auch die Verfassung des 9. Mai von der Tatsache 
ausging, daß in der Tschechoslowakei. die Macht dem 
Volk mit der Arbeiterklasse an der Spitze (Diktatur des 
Proletariats) gehört und in diesem Sinn bereits eine 
sozialistische Verfassung war, konnte sie der gesell­
schaftlichen Entwicklung nicht vorauseilen, konnte sie 
den Sozialismus in der Wirtschaft und die ausgereifte 
sozialistische Demokratie nicht dekretieren. Die Wirt­
schaft bestand aus drei Sektoren (der private Sektor 
produzierte noch 29 Prozent des Nationaleinkommens* 
und vor allem auf dem Dorf hatte der Marsch zum 
Sozialismus noch nicht begonnen), die Veränderungen 
im Bewußtsein der Menschen in Richtung auf das sozia­
listische Bewußtsein standen bei einigen Bevölkerungs­
schichten noch am Anfang, der Staats- und Wirtschafts­
apparat war noch nicht ganz von bürgerlichen Einflüs­
sen gesäubert, und im Zusammenhang damit trug auch 
die Struktur des Staatsapparates das Siegel der Periode 
vor dem Februar 1948.
Keine geringe Rolle bei der Ausarbeitung der Verfas­
sung des 9. Mai spielte auch die Tatsache, daß wir in 
die neue Etappe der Entwicklung der Volksdemokratie* 
in die Etappe der Diktatur des Proletariats und des 
systematischen Aufbaus des Sozialismus, nach dem 
Februar T948 auf ruhigem Weg eingetreten sind, unter 
Inanspruchnahme des Parlaments, das nach seiner Wahl 
im Jahre 1946 mit Zustimmung aller politischen Par­
teien das Aufbauprogramm angenommen hat, welches 
verbindliche Richtlinien für die Ausarbeitung der 
Volksverfassung enthielt. Diese Vertretung, die ver­
fassunggebende Nationalversammlung, hat dann am 
9. Mai 1948 die neue Verfassung angenommen.
Seit der Annahme der Verfassung des 9. Mai bis zum 
Jahre 1960 sind jedoch wesentliche Veränderungen in 
der Struktur unserer Gesellschaft eingetreten. Vor allem 
wurden sozialistische Produktionsverhältnisse geschaf­
fen, und zwar auch in der Landwirtschaft, wo bis vor 
kurzem die einfache Warenproduktion vorherrschend 
war. Der kapitalistische Sektor wurde liquidiert, die 
verbleibende private Kleinproduktion wurde zu einer 
Erscheinung, die völlig am Rande lag. Im Zusammen­
hang damit veränderte sich wesentlich die Klassen­

struktur unserer Gesellschaft; unsere Gesellschaft wurde 
zu einer ausgesprochen sozialistischen Gesellschaft von 
Werktätigen.
Unter Führung der Arbeiterklasse und ihres kommu­
nistischen Vortrupps festigte sich die Einheit des Vol­
kes in den grundsätzlichen politischen und moralischen 
Fragen, es festigten sich auch die neuen, brüderlichen 
Beziehungen zwischen dem tschechischen und dem 
slowakischen Volk. Im Zusammenhang mit den ökono­
mischen und klassenmäßigen Veränderungen und mit 
den Veränderungen im Bewußtsein der Menschen wan­
delten sich auch die Aufgaben des Staates, die sich in 
der Sphäre der Wirtschaft und der Kultur wesentlich 
erweiterten. Mit der Veränderung der Aufgaben wan­
delte sich auch die Struktur des Staatsapparates, in dem 
immer mehr die Volksverwaltung durchgesetzt wurde. 
Man darf auch die große Bedeutung der internationalen 
politischen Bedingungen nicht übersehen, vor allem die 
Tatsache, daß all diese angeführten gewaltigen Ver­
änderungen in unserer Gesellschaft nur dank der 
Freundschaft und Hilfe der Sowjetunion und dank der 
Tatsache überhaupt, daß die Tschechoslowakei zum 
Weltsystem der sozialistischen Länder gehört, möglich 
waren.
Alle diese Veränderungen konnten nicht ohne Ein­
fluß auf die Verfassung des 9. Mai bleiben. Deshalb 
wurden einige ihrer Bestimmungen durch neue Bestim­
mungen ersetzt oder ergänzt, andere Bestimmungen 
wurden gegenstandslos, sie waren unpraktisch ge­
worden.
Es mußte daher eine solche Verfassung geschaffen wer­
den, die global diese ökonomischen, klassenmäßigen 
und politischen Veränderungen zum Ausdruck bringt, 
die eine grundsätzliche, qualitative Veränderung in den 
gesellschaftlichen Beziehungen bedeuten. Das ist eine 
der Voraussetzungen dafür, daß die neue Verfassung 
die Funktion des Grundgesetzes des Staates auch in der 
künftigen Entwicklung erfüllen kann.

Wichtige Grundzüge der neuen Verfassung

Der erste bedeutsame Grundzug der neuen tschecho­
slowakischen Verfassung ist ihr sozialistischer und zu­
tiefst demokratischer Charakter.
Die Vertiefung der sozialistischen Demokratie findet 
ihren Ausdruck insbesondere in der weiteren Stärkung 
der Stellung der Vertretungskörperschaften als Organe 
der wirklichen Volksherrschaft, die gleichzeitig ent­
scheidende politische Institutionen und Institutionen der 
gesellschaftlichen Selbstverwaltung sind; vor allem wird 
ihr Charakter als arbeitende — d. h. beschließende und 
vollziehende — Körperschaften unterstrichen.
Außerdem wird die Vertiefung der sozialistischen 
Demokratie in der neuen Verfassung durch die Stär­
kung der Rolle der gesellschaftlichen Organisationen 
im Leben der Gesellschaft und insbesondere bei der 
Leitung des Staates zum Ausdruck gebracht, was unter 
anderem aus den abschließenden Worten des Artikels 5 
hervorgeht: „...auf die gesellschaftlichen Organisatio­
nen gehen allmählich einige Aufgaben der staatlichen 
Organe über“.
Die Weiterentwicklung der sozialistischen Demokratie 
äußert sich auch in den mannigfaltigen neuen Formen 
der unmittelbaren Teilnahme der Werktätigen an der 
Leitung des Staates. Jeder Institution macht es die Ver-
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